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ſofort die Demiſſion des ganzen Kabinetts die am Abend des i der Berner Frauenkonſerenz Reſolution in Verbind27 Juli ihr Ende erreichte nachdem Die Kümpfe in den Vogeſen r t zrauenkonferenz Reſc tion in erbindung
Die Kriſe ſetzte geſtern ein als Oura ſeine Demiſſion ſie ohne Unterbrechung länger als hundertJ anbot Heute wird offiziell mitgeteilt daß der Mikado Stunden getobt hatte Die Verwundetentransporte z Baſel Juli Das Geſchützfeuer an der Aanlgottesdienſ V J Auguſt

die Demiſſion des Miniſters angenommen hat Gleich die mindeſtens noch vier bis fünf Tage beanſpruchen Vogeſenfront dau erte e gatern mit größeren und kleineren

darauf kündigte der Miniſterpräſident Okuma den Rück

J kritt des ganzen Kabinetts an Morgen wird voraus Zahl der
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Nummer 319 Halle a Sonnabend den 31 Juli 1915
Re große Entſcheidungsſchlucht zwiſchen Weichſel und Bug

Weiteres Vordringen der Armeen Woyrſch und Mackenſen rechts der Weichſel Die
deutſchen Angriffe bei Lomza und Rozan gehen vorwärts Wieder über 8400 Ruſſen
gefangen Verluſtreiche Schlappe der Engländer vor Ypern Beſchießung des

Bahnhofs von Compiègne
Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 3l1 Juli 1915 Weſtlicher Kriegsſchauplatz Geſtern früh ſtürmten wir die bei unſeren Angriffen auf Hooge öſtlich von VYpernam 3 Juni noch in engliſcher Hand gebliebenen Häuſer am Weſtrande des Ortes ſowie einen Stützpunkt ſüdlich der Straße nach Vpern Nachmittag und nachts wurden

Gegenangriffe des Feindes zurückgeſchlagen Wir eroberten vier Maſchinengewehre fünf Minenwerfer und nahmen einige Engländer gefangen Die in den Gräben des
Feindes gefundene Zahl Toter beweiſt ſeine großen blutigen Verluſte

Die Franzoſen griffen bei So uche z abermals erfolglos mit Handgranaten an
Die erbitterten Kämpfe um die Linie Lingekopf Barrenkopf in den Vogeſen ſind zu einem Stillſtand gekommen Die Franzoſen halten einen Teil unſerer

Stellung am Lingekopf noch beſetzt Schratzmännle und Barrenkopf ſind nach vorübergehendem Verluſt wieder in unſerer Hand
Als Vergeltung für die mehrfachen Bombenabwürfe der Franzoſen auf Chauny Tergnier und andere Orte hinter unſerer Aisne Front wurde der Bahnhof

Compiegne beſchoſſen Auf Angriffe franzöſiſcher Flugzeuggeſchwader die geſtern auf Pfalzburg Jabern nördlich Hagenau und auf Freiburg Bomben abwarfen antworteten
am Nachmittag unſere Geſchwader mit Bombenabwürfen auf Flughafen und Fabriken von Luneville die Bahnhofsanlagen von St Dié und den Flughafen bei Nancy
Der durch die feindlichen Flieger angerichtete Schaden iſt unweſentlich Ein franzöſiſches Flugzeug wurde bei Freiburg durch unſere Abwehrgeſchütze heruntergeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nordweſtlich von Lomza und an der Bahn nördlich von Goworowo öſtlich von Rozan geht unſer Angriff vorwärts Geſtern
wurden 1890 Ruſſen gefangen genommen drei Maſchinengewehre erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Die auf das rechte Weichſelufer übergegangenen Truppen des Generaloberſten v Woyrſch dringen unter hartnäckigen Kämpfen
nach Oſten vor Alle Gegenangriffe eiligſt herangeführter ruſſiſcher Verſtärkungen ſcheiterten völlig Die Zahl der Gefangenen iſt auf ſieben Offiziere darunter einen
RNegimentskommandeur und 1600 Mann geſtiegen

Den in der Verfolgung begriffenen verbündeten Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen ſcheint der Gegner in der ungefähren Linie Nowo Alexandria
an den Weichſelhöhen nördlich Lublin das geſtern nachmittag beſetzt wurde dicht ſüdlich Cholm erneuten Widerſtand leiſten zu wollen Der Feind wird überall angegriffen

Während der Kämpfe der deutſchen Truppen bei Biskupice Piaski am 30 Juli ſind 4930 Mann Gefangene gemacht und fünf Geſchütze acht Maſchinengewehre er

beutet worden Oberſte Heeresleitung
z B K und K Kriegspreſſequartier 31 Juli Die ſeit längerer Zeit wie in einen dichten Schleier gehüllten Ereigniſſe zwiſchen

der Weichſel und Bug verlieren allmählig ihr Geheimnis Wie vorauszuſehen war erfolgte eine wirkſamere Betätigung der Kräfte weſtlich
der Weichſel durch ihren Aebergang auf das öſtliche Afer Daß dieſer Aebergang zwiſchen Warſchau und Jwangorod erfolgte zeugt ebenſo von
der Kühnheit der Führung und Tüchtigkeit der verbündeten Truppen wie von der Lockerung im Widerſtand auf Seiten des Feindes Die
Ruſſen haben ihre Kräfte in anderer Richtung angeſetzt als an der für ſie naturgemäß weniger wichtigen Weichſel Front Wo der Feind eine
Entſcheidung ſucht dürfte aus den anhaltenden Angriffen an dem oberen Bug hervorgehen Das erfolgreiche Vorſtoßen der Armee
des Erzherzogs Joſef Ferdinand gegen Norden kommt den Anternehmungen der Armee von Wohyrſch zugute weil dadurch mit der Jeit die
Aufrollung der an Jwangorod angelehnten Ruſſen zugleich eine Abdrängung von der Feſtung gegen Oſten bewirkt wird

Reims wird von der Bevölkerung geräumt
z Genf 31 Juli Die Tribune in Genf berichtet aus Paris Unter dem Eindruck der fortdauernden Artillerieoffenſive der Deutſchen gegen Reims

erließ die franzöſiſche Regierung Befehl zur Räumung von Reims Es ſollen beſondere Transporte bereitgeſtellt werden um die Zivilbevölkerung die nicht ausdrücklich in
Reims auf eigene Gefahr zu verbleiben wünſcht nach den ſüdlichen Departements zu überführen

wegen der Beſtechungen wird in größerem Umfange fort Die Lage in Riga nin el Kraft hernie derrauſchte und t Be
v t t bachtung unmöglich machte Gegen 12 r hörte manOtrup III III l L un geſetzt In Verbindung mit dieſen Anklagen iſt der noch hin und wieder dumpfen Kanonendon er Heute

erſte Sekretär des Abgeordnetenhauſes Hayaſchida ent Stockholm 31 Juli Svenska Dagblad meldet früh und den Vormittag war kein Geſchützfeuer ver
ſie rigfte de aus Petersburg daß man wegen der in der Nähe nehmbar

et in Jllpan laſen und verhaftet worden von Riga ſtattfindenden Kriegsoperationen beſchloſſen

Die italieniſchen Verluſte in der hat die Fabriken und Lagerräume dort zu räumen Die gung Zellin wiſſe

Regi en Geſchäfts freie F t iz Amſterdam 31 Juli Reuter und die Regierung hat den Geſchäftsleuten freie Fracht undfinanzielle Unterſtützung angeboten Auch die Arbeiter Berlin 31 Juli Die Führerin der ſozialTimes melden aus Tokio Großes Aufſehen erregt Fſonzo Gchlocht erhalten freie Reiſe Faſt alle großen Unternehmungen rokratiſchen Jrauendewegn ng Klara Zetkin iſt in

S V tut I tetdie Anklage gegen den Miniſter des Jnnern Oura wegen J De in Riga waren mit Lieferungen für das Heer und die Stuttgart verhaftet und nach Karlsrube gebracht worden
Veſ Wahl Der Antl fol z Baſel 31 Juli Die Baſler Nachr Flotte betrant Der Vorwärts nimmt an daß die Verhaftung mit demJ Beſt e Vahlen Der e te rt e t orgehen der StaatsanwaltſchaftJ Seſtechung bei den letzten Wahlen er Anklage folgte gchen intereſſante Angaben über die Jſonzoſchlacht Vorgehen der Staatsanwaltſchaft gegen die Verbreiter

werden erſchöpfen die Kräfte des Sanitätsperſonals ſo Peuſen den ganzen Nachmittag re bis teß t Berlin e e W Sonntag ger e aſte
t 0343rit t Nacht hinein an Jn der Ferne ſah man nach Einbruch Jahrestage des riegsbeginns wird i ottesdiee H m werden mußte Die acht hindaß militäriſche Hilfe aufgeboter d ß t der Dunkelheit der Vollmond war durch rabenſchwar der eva ngeliſchen und katholiſchen Kirchen für die gnä

Verwundeten ſei mit 50000 nicht zu hoch zes Gewölk verdeckt fortwährend Leuchtraketen und dige Beſchützung unſeres Vaterlandes gedankt und um
I ſſichtlich der Rat der Alten zuſammentreten um den gegriffen Viele Schwerverwundete namentlich ſtarben Lichtketten zum Nachthimmel emporſteigen Nach 10 Uhr einen Beiſtand bis zu einem glücklichen und ehrenvollen
J Befehl des Kaiſers entgegenzunehmen Die Unterſuchung auf dem Transport ſetzte ein heftiger Regen ein der ſtundenlang in unver Frieden gebeten werden
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Hin und her auf den
Wegen ſtrömen die Bewohner der Städte der Dörfer der
Höfe die nach ſicherer Unterkunft ſuchen und die ihre Kinder
und Bündel mit dem Allernotwendigſten mit ſich führen Jn
der Nähe der Küſte ſtehen ſie in Gruppen auf den höchſten
Dünen und ſpähen ob ſie ſich noch für eine Nacht zu ihren
Heimſtätten zurückwagen oder ob ſie ſich weiter auf die Wande
rung in die Fremde begeben ſollen Sie erblicken die Wege
voll von Truppen dunkelblauen hellblauen rothoſigen
Männern Reitern in dunklen Mänteln mit braunen Ueber
zügen über die blanken Helme von denen Pferdeſchweife herab
hängen Nahebei ſehen ſie Kraftwagen Karren und Kranken
wagen aufgefahren im Waldesdunkel ſteht halbverborgen eine
ſchwere Batterie Jenſeits der Truppen nicht viele Kilometer
weit erblickt man von einem Ende des Horizonts bis zum
andern eine Reihe von Rauchwolken die unaufhörlich von der
Erde aufwirbeln Meiſt ſind ſie grau zuweilen ſchwarz und
von dieſen zeichnen ſich kleine ſchmale weiße Wollflocken ab
aus denen Flammen ſprühen Der graue Rauch kommt von
ihren brennenden Dörfern die weißen Wollflocken von
ſpringenden Granaten und die ſchwarzen Wolken von ge
waltigen Sprengbomben Und von einem Ende der langen
Linie bis zum andern dröhnt der Kanonendonner

Zehn Kilometer weiter zurück hört ſich der Donner nur
noch wie ein tiefes gleichmäßiges Brummen an das manch
mal von einem dumpfen Brüllen unterbrochen wird Aber
über der alten Stadt in der Ferne kreiſt ein Flugzeug wie ein
Falke über jungen Faſanen Seine Flügelſpitzen biegen ſich
zu abgerundeten Haken und wenn er ſich zeigt knallen die
Gewehrſalven von unten Wer nur eine Schußwaffe hat eilt
herbei um einen Schuß auf dieſe jüngſte Erfindung der
Menſchheit abzugeben Die Kanonen ſtimmen ein und die
Granaten platzen rund um die geflügelte Maſchine in kleinen
Wolken Jetzt fällt eine Bombe dringt durch das Dach eines
Hauſes in einer Hinterſtraße und ſchon iſt die Flugmaſchine
im Morgennebel außer Geſicht verſchwunden um am nächſten
Morgen wiederzukehren und von einem Ende der langen
Linie bis zum andern dröhnt der Kanonendonner

Niemand kann ſagen wo die lange rauchſchwere donnernde
Linie nach der einen Seite hin zu Ende iſt aber gegen Norden
zu macht ſie am Meere Halt Dort haben die Menſchen in
Friedenstagen ſich ihre Landhäuſer am Strande gebaut mit
Gaſthöfen Wohnhäuſern Strandpromenaden Badehäuſern
Golfplätzen Läden und allem ähnlichen Vom Golfplatz feuern
jetzt Sechszöller Andere ſtehen verborgen unter den Bäumen
des Parkes Der Feind antwortet mit ſchweren Granaten
die die Dächer der Wohnhäuſer und die Billards im Kaſino
zerſchmettern Auf der Strandpromenade liegen Leichen und
niemand bleibt ſtehen um einen Blick auf ſie zu werfen Jn
den Salon des einen Gaſthofs werden Verwundete hinein
getragen Plötzlich ertönt ein noch fürchterlicherer Krach als
ihn ſelbſt die Sechszöller erzeugen Ein ungeheurer Stahl
vogel fliegt brüllend über die Badehäuſer mit einer Schnellig
keit von 1000 Kilometer in der Stunde Einen oder zwei
Kilometer draußen in der See bewegt ſich ganz langſam ein
ungeheures ſchwarzes Fahrzeug das aus ſeinen zwei Rieſen
kanonen dieſe ſchrecklichen Geſchoſſe abſendet Jetzt hat ſich
die Feuerlinie bis auf die See hinaus verlängert und vom

Türkiſche Kriegsbilder
ragräfin zu Dohna
chlodien

Skutari Zeineb Kiamil Krankenhaus
Kehren wir vom Kriegsſchauplatz einmal zurück nach

Konſtantinopel An jenem denkwürdigen 23 April
einem Freitag dem Sonnkag der Muſelmanen hatte
die herrliche Stadt reichen Flaggenſchmuck angelegt
Abends flammten auf den Schiffen im Hafen wie in
allen Straßen Freudenlichter auf zu Ehren des Sultans
Mehmed Raſchad Er nahm an jenem Tage anläßlich
des großen Sieges in den Dardanellen den Titel Jl
Gazi der Siegreiche an Am Vormittag hatte wie
an jedem Freitag der S
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feierliche Selamlik ſtattgefunden
Vor dem Eingang zum Platz des Hofes der Sultan
Moſchee verſammelten ſich die Truppen in Paradeauf
ſtellung Jnnerhalb des Hofes ſtanden die Offiziere
in Paradeuniform die die Ankunft des Sultans erwar
teten Bald kamen auch die Generäle und die anderen
hohen Würdenträger darunter unſer v d Goltz und
jener Mann deſſen Name in der Geſchichte der Türkei
einen bleibenden Klang haben wird Enver Paſcha
Noch vor ſieben Jahren einfacher Kapitän ſtieg der jetzt
34 Jahre alte Mann kraft ſeiner außerordentlichen
Fähigkeit ſchnell zur Höhe Er iſt Generaliſſimus und
Kriegsminiſter und jedermann kennt in Konſtanti
nopel ſeine populäre Figur Durch ſein liebenswür
diges Weſen ſeine energiſche Art ſeine hohe Jntelligenz
bleibt er jedem unvergeßlich der ſeine Bekanntſchaft
machen durfte Als höchſter Würdenkträger nach dem
Sultan erſchien der Scheich ül Jslam Obwohl er nur
ein religiöſes Amt verwaltet gehört er dem Miniſter
rat an und dokumentiert in ſeiner Perſon die innige
Verbindnug zwiſchen religiöſem und politiſchem Leben
in der Türkei Eine markante Perſönlichkeit war auch
Velet Tſchelebei das Oberhaupt der Derwiſche des
großen Kloſters von Konia Dieſe Sekte ſoll ſich durch
ſehr große Toleranz auszeichnen Jhr höchſtes Ziel

Menſchentum zu verkörpern Dieſer
Kloſterchef hat das Recht bei der Thronbeſteigung
eines neuen Sultans deſſen Gürtel zu weihen

Auf zypreſſenumwachſener Höhe mit herrlicher Aus
ſicht auf den Bosporus liegt das ſtolze Gebäude der
Kaiſerlichen Botſchaft Der Botſchafter Exzellenz
Freiherr v Wangenheim hat im Verein mit ſeiner
Gemahlin unſere Expedition auf die freundlichſte Weiſe
unterſtützt Wie eine grüne Jnſel im heißen Steinmeer
von Pera erhebt ſich das deutſche Krankenhaus Deut
ſche Arbeit hat hier Großes geſchaffen Jm Jahre 1846
vom Deutſchen Wohltätigkeitsverein in Konſtantinopel
erbaut hat es ſich im Laufe der Jahrzehnte ſtändig ver
größert und entſpricht heute allen Anforderungen die
an ein modernes Krankenhaus geſtellt werden müſſen
Ueber 2000 Kranke die 30 verſchiedenen Nationen an
gehören ſind jährlich in ſtationärer Behandlung Dem
deutſchen Chefarzt Dr Schleip unterſtehen zwei Ober
ärzte von denen der eine ein Albane der andere ein
Türke iſt 4 Aſſiſtenten und 18 Kaiſerswerther Schwe
ſtern Unter allen Krankenhäuſern der fremden Na
tionen genießt das deutſche Hoſpital das größte Anſehen
und wird auch von Türken der beſten Kreiſe vor

aufgeſucht Jn herrlicher Lage am Streitzugsweiſe
abfall zum Bosporus ſchaut es über die Meerenge nach

Von hier iſt es nicht weit zu einer

iſt ein edles

den

Kleinaſien hinüber
anderen Stätte deutſcher wertvoller ſegenbringender
Arbeit der deutſchen Kirche Der deutſche Botſchafts
prediger Graf Lüttichau beſucht alle vier Wochen die
deutſchen Soldaten an der Front und hat in langjäh
riger Arbeit einen großen Teil zur Hebung des Deutſch
tums und ſeines Anſehens beigetragen Kräftig unter
ſtützt hat ihn dabei die ſeit 18 Jahren der G ind
r ſtehende Schweſter Emili

Tages ging es hinab zu den flimmernde
Fluten des Goldenen Horns Aus ſonnenbraunen Ge
ſichtern leuchten blaue Seemannsaugen grüßen uns
liebe Heimatlaute Guten Tag Schweſter eht
zu Haus Getragen von der Sympathie und dem
Vertrauen eines ſympathiſchen Volkes ſtehen wir auf
den ſtählernen Flanken der türkiſch deutſchen Kriegs
ſchiffe begrüßen freudig Offizierkorps und Mannſchaften
Da liegt im Sonnenglanz in beſchaulicher Mittagsruhe
die Midilli die frühere Breslau Während der
Spannungsperiode vor dem Krieg fuhr ſie von Brindiſi
nach Durgazzo um die Botſchaftsmannſchaft die zum
Schutze des Fürſten in Durgzzo geblieben war zu holen
Auf dem türkiſchen Kreuzer Hamidie erzählte uns der
deutſche Kommandant von einigen vierzig Fah
Schiffes im Schwarzen Meer 25 ſiegreiche Gefechte

liegen hinter ihm Bei Sinope lag der Kreuzer
Hefecht mit 4 ruſſiſchen Torpedobootszerſtörern u

einem ruſſiſchen Kreuzer brachte einen der Zerſtörc
zum Sinken machte den zweiten kampfunfähig und en
ſchwand mit einem leichten Streifſchuß am Achterde
Die Bemannung iſt zum Teil deutſch zum Teil türkiſt

An einem herrlichen Sommertage fuhren wir hin
aus in den Hafen von Stenia Da lag er in ſein
wuchtigen Breite der Sultan Javus Selim à de
ruhmreiche Goeben Seine Geſchützrohre die unſre
Feinden eine ſo deutliche Sprache redeten blinkten in
Sonnenlicht Deutſche Märſche und Lieder grüßten
uns von Deck und Offizierkorps und Manſchaften
trugen uns herzliche Grüße an die teuere Heimat auf
Die Goeben war ſchon im Herbſt 1914 in Konſtanti
nopel wo ihr Landungskorps die deutſche Botſchaft das
deutſche Hoſpital und die belgiſche Geſandtſchaft beſetzte
Jm Hafen von Stenia liegt auch die deutſch türkiſche
Torpedoboots Halbflottille welche der franzöſiſch engli
ſchen Flotte ſchon manches Kopfzerbrechen verurſacht
hat Muavenet Numune Jadigar und Gaieret
Die auf dieſen Schiffen befindlichen türkiſchen Rekru
ten machen ſich nach ſechswöchentlicher Ausbildung ſehr
gut und die deutſchen Offiziere ſind des Lobes voll
über ihre Pflichttreue und ihren Gehorſam Der Kom
mandant vom Muavenet iſt der vielgenannte Kapi
tänleutnant Firle der den Goliath erlegte und mit
ſeiner Halbflottille die Küſtenſtationen der Krimküſte
und von Beſſarabien beſchoß F
dem Goldenen Horn zurückgekehrt grüßt uns der Feld
poſtdampfer General Er hat ſeinerzeit Admiral
Souchon in Neapel die Kriegserklärung Englands über
bracht jetzt bringt er uns Deutſchen die langerſehnten
Briefe aus der Heimat Jn ſeinen Räumen hat er ſchon
manche in dieſem Kriege rühmlichſt bekannt gewordene
Perſönlichkeit beherbergt Eine Zeitlang wohnte auf
ihm auch der Chef der deutſchen Mittelmeerdiviſion Ad
miral Souchon

Den Höhepunkt unſerer Anweſenheit in Konſtanti
nopel bildete der Tag an dem Kapitänleutnant v Mücke
mit ſeinen ruhmreichen Helden von der Emden in
Konſtantinopel eintraf Man hätte es den Türken
nicht zugetraut daß ſie eines ſolchen Maßes von Be
geiſterung fähig ſind Von Jsmed bis nach Haidar
Paſcha ging der Siegeszug der Emden Mannſchaft
umrauſcht von dem Beifallstoſen der Landbevölkerung
empfangen von türkiſchen Würdenträgern den Befehls
habern des Heeres und der Flotte den Mitgliedern der
deutſchen Kolonie und der geſamten übrigen Bevöl
kerung von Konſtantinopel Die ganze Stadt hatte ge
flaggt Jauchzende Zurufe und das Händeklatſchen
wollten nicht enden Die Banner neigten ſich in Ehr
furcht vor den ſchlichten Seemannsgeſtalten denen man
die Entbehrungen der Wüſtenwanderung durch Gefahr
und Sonnenbrand wohl anſah Wohltuend berührten
uns Deutſche die Sympathiebeweiſe herzlicher Gemein
ſchaft des türkiſchen Volkes Wenige Tage nach ſeiner
Ankunft ſahen wir Kapitänleutnant v Mücke auf dem

Genzral in derſelben Kleidung in der er durch die
Wüſte wanderte mit arabiſcher Kopfbedeckung und dem
Nackenſchutz Wer in dieſe ſtillen hellen Augen ſieht
begreift die Taten der Emden und ein tiefes Gefühl
ſtolzer Sicherheit läßt uns in der Nähe all dieſer deut
ſchen Männer ſiegesfroh in die Zukunft ſchauen

Von einem Ende zum andern dröhnt

der Kanonendonner
Die engliſche Wochenſchrift Nation bringt eine Schilde

rung vom flandriſchen Kriegsſchauplatze die ſich dadurch aus
zeichnet daß ſie nicht einzelne Vorgänge oder Bilder darſtellt
ſondern gleichſam das Ganze wie in einem Fresko Gemälde
zur Anſchauung bringen will Der Verfaſſer der ein Stück
von einem Dichter und von einem Maler iſt zeichnet zuerſt
die Landſchaft Ein flaches aber anſprechendes Land frucht
bar und von der Arbeit vieler Geſchlechter ſorgſam bebaut
die Fluren entwäſſern zahlreiche Kanäle Deiche Landſtraßen

Pappeln überſchattet ſind durchkreuzen es Dörfer
Städte geben ſich durch ihre hohen Kirchtürme zu er

die von
und
kennen die noch beſſer als in andern Ländern Bergſpitzen als
Wegweiſer dienen Hier und da ein einſamer Bauernhof oder
ein Chateau umgeben von Baumgruppen Die ganze
Landſchaft iſt gleichmäßig mit Wald beſtanden was den Krieg
noch mörderiſcher macht Jn gewiſſen Zwiſchenräumen ſind
die Hauptwege von Barrikaden oder Stacheldrahthinderniſſen
unterbrochen Erdwälle laufen zu beiden Seiten hinaus in
das Land und unterirdiſche Tunnels ſind errichtet durch die
die Soldaten wie die Feldmäuſe ſchlüpfen können Die maka
damiſierten Landſtraßen ſind oft von Granaten aufgeriſſen

Vom Hafen Stenia nach

offenen Meere weit weit über die Flüſſe die Kanäle und
das bebaute Land bis hin zur unbekannten Ferne dröhnt der

anonendonner

Es iſt Abend in einer der alten flämiſchen Städte Die
ſlocke auf dem ſchönen Rathausturm ſchlägt eben 6 Uhr
itten in einer Wolke von Staub und Rauch denn eine
hwarze Marie hat gerade das Rathaus getroffen Viele
inwohner der Stadt liegen unter ihren Trümmern begraben
uf dem weiten Marktplatze ſteht ein Schwarm Soldaten vund
im ein kleines Feuer bei ihren Feldkeſſeln ihre Hoffnung iſt
och eben ein Abendeſſen zu erhalten Mitten unter ſie und
hre Keſſel ſpringt eine neue Grangate und manch einer braucht
in Abendeſſen mehr Männer und Weiber laufen durch die
5traßen die einen ins offene Land hinaus die anderen zu

z und in der weichen Erde zur Seite ſieht man Löcher die zehn ihrem Heim Matratzen ſtopfen ſie in die Fenſter und Türen
mal ſo tief ſind wie Pflugfurchen um ſich gegen die Granaten zu ſchützen in dunkle feuchte Keller

kriechen ſie hineb wo ſich Männer Frauen und Kinder dicht
aneinander drängen um ſo die Schreckensnacht zu überſtehen
Ueber ihren Häuptern hören ſie das Krachen zuſammenſtürzen
der Türme und Mauern Die alte Stadt iſt der Vernichtung
geweibt und die ganze Nacht brüllt der Kanonendonner

Wenn das Dunkel am tiefſten iſt kommt ein langer Zug
Soldaten ſingend durch die Straßen Das ſind die Morituri

ſie ſingen ſtets in welcher Sprache und mit welchen Worten
auch immer Die brennenden Häuſer erleuchten ihren Weg
Jhre Füße treten auf Glas von geſprungenen Fenſtern Die
Züge ſind aus gemiſchten Bataillonen zuſammengeſetzt denn
nur wenige Bataillone können noch zwei Kompagnien von
ihren eigenen Männern aufſtellen Sie verlaſſen die Stadt
durch das ſüdöſtliche Tor rücken ein paar hundert Meter vor
und kriechen dann im Gänſemarſch in ſchmale Schützengräben
vorſichtig über Lebende Verwundete und Tote krabbelnd
Gerade bei Sonnenuntergang war der Angriff des Feindes
beſonders heftig jetzt bringt er ſeine Toten fort und auch
wir müſſen an unſere Toten denken Hinter den Bäumen der
Straße warten die Krankenwagen und die ganze Zeit dröhnt
der Kanonendonner

Unmittelbar vor Tagesgrauen werden in Scharen die Ver
wundeten auf der Bahnſtation eingebracht Da warten ſie
bis die Züge kommen und ſie hinter die Front zu den Laza
retten führen Wenn die Krankenwagen eintreffen zeigt es
ſich daß unterwegs ſchon viele von den Verwundeten geſtorben
ſind Die Lebenden werden auf Stroh gelegt und die Aerzte
bewegen ſich raſch von einem zum andern hier verbindend
dort ſchneidend Einige von den Verwundeten waren Feinde
aber jetzt ſind es nur noch verwundete ſterbende Menſchen
die von Schmerzen geſchüttelt werden und in einer unver
ſtändlichen Sprache in Kinderart von ihrer Heimat ſprechen
Manche liegen ganz ſtill und nur von Zeit zu Zeit durchfährt
ſie ein nervöſer Schauer Manche haben brennend helle Augen
und ihre Geſichter ſpielen ins Gelbe Die Mikroben der Ge
nickftarre und des Brandes erfüllen unſichtbar die Luft und
die ganze Zeit dröhnt der Kanonendonner

Kriegsallerlei
Das Eiſerne Kreuz bei den Elſäſſern

Die Zeitung Der Elſäſſer hat eine Liſte der mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichneten Elſäſſer aufgeſtellt
Nach dieſer Liſte ſind im Verlaufe des gegenwärtigen
Krieges bereits über 3000 Elſäſſer ausgezeichnet worden

Schwäne ein Opfer des Krieges
Wegen Futtermangels an Gerſte wurden in Pots

dam auf Veranlaſſung der Krone 150 Schwäne getötet
Das Fleiſch der Tiere wurde vernichtet da es zum Ge
nuſſe zu hart iſt Die Federn wurden den Königlichen
Kammern überwieſen Dasſelbe ſoll auch mit den
Havelſchwänen in Spandau geſchehen Einige der Tiere
haben ein Alter von 50 Jahren erreicht

Der Engländer und der Gefangene
Jn der Times vom 19 Juni finden ſich folgende

hübſchen Berichte Geſtern nahm einer unſerer braven
Soldaten einen Deutſchen gefangen nd ſtieß ihm das
Bajonett durch den Leib mit den Wseten Das iſt für
die Luſitania Dann nach einer kurzen Pauſe
durchbohrte er ihn zum zweitenmal Und das iſt für
mich ſelbſt Da iſt keine Liebe mehr geblieben
zwiſchen uns und dem Feind Nicht lange vorher kam
ein Deutſcher auf uns zu mit dem Ausruf Jch binein Kriſe Die Antwort war Biſt du wirklich ein
Chriſt Gut dann haſt du jetzt die Beförderung zum
Engel Eine Kugel beendete das Leben eines deutſchen
Schurken Solche Sätze dürfen nicht vergeſſen
werden Sie kennzeichnen engliſches Weſen beſſer als
lange Aufſätze und dicke Bücher
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